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Lochau, am 17. 12. 2021

VERORD UNG
über die Abfallgebühren der Gemeinde Lochau (Abfallgebührenordnung)

Aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertretung der Gemeinde Lochau vom 16. 12. 2021 wird
gemäß § 17 Abs. 3 Z. 4 Finanzausgleichsgesetz 2017, BGBI. I Nr. 116/2016 idgF, in Verbindung mit
den §§ 16 ff Vorarlberger Abfallwirtschaftsgesetz (V-AWG), LGBI. Nr. 1/2006 idgF, verordnet:

§1
BegriflFsbestimmungen

l. Jede Wohneinheit ist ein Haushalt. Alle Personen, die zum Stichtag l. Mai des laufenden Jahres

in einer Wohneinheit gemeldet sind, bilden den Haushalt dieser Wohneinheit.

§2
Abfallgebühren

l. Die Gemeinde hebt zur Deckung ihres Aufwandes für die Abfuhr und die Beseitigung der in ihrem
Gemeindegebiet anfallenden Abfälle Abfallgebühren ein.

2. Das Ausmaß richtet sich nach den Bestimmungen des § 17 Vorarlberger Abfallwirtschaftsgesetz
und wird unterteilt in

a) eine Grundgebühr unter Berücksichtigung der Personenanzahl im Haushalt
b) eine Abfuhrgebühr (Sack- und Entleerungsgebühr)
c) eine Gebühr für sperrige Hausabfälle
d) eine Gebühr für sperrige Gartenabfälle
e) eine Gebühr für ProblemstofFe, für die nach bundesgesetzlichen Vorschriften eine

Rücknahmeverpflichtung durch den Handel besteht.
3. Im Einzelnen bestehen folgende Gebühren:

l. Grundgebühren:
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a) Grundgebühr für Einpersonen Haushalt
b) Grundgebühr für Zweipersonen Haushalt

c) Grundgebühr für Dreipersonen Haushält
d) Grundgebühr für Vierpersonen Haushalt
e) Grundgebühr für Fünf- und Mehrpersonen Haushalt

2. Abfuhrgebühren (Sack- und Entleerungsgebühren)
a) Sackgebühr für Bioabfälle
b) Sackgebühr für Restmüll
c) Sackgebühr für Gartenabfälle

d) Gebühr für die Entleerung der Biotonne (Wertmarke/Banderole)
e) Gebühr für die Abholung von sperrigen Hausabfällen
f) Gebühr für die Abholung von sperrigen Gartenabfällen

3. Gebühren für die Inanspruchnahme der Annahmestelle für sperrige Hausabfälle und sperrige
Gartenabfälle

a) Gebühr für sperrige Hausabfälle
b) Gebühr für sperrige Gartenabfälle

4. Gebühren für die Entsorgung von Problemstoffen, für die eine Rücknahmeverpflichtung durch
den Handel besteht.

4. Die "Grundgebühren" dienen der Abdeckung jener Kosten, die der Gemeinde aus der

Bereitstellung von Einrichtungen für die Abfuhr und Beseitigung von Abfällen, insbesondere von
Altstoffen und Problemstoffen sowie Sperrmüll und Gartenabfälle, einschließlich des

notwendigen Verwaltungs- und Informationsaufwandes entstehen.
Die "Abfuhrgebühren" (Sack- und Entleerungsgebühren) dienen der Abdeckung der durch die
Abholung und Beseitigung der Hausabfälle (Restmüll und Bioabfälle) verursachten Kosten.
Die "Gebühren für die Inanspruchnahme der Annahmestelle" für sperrige Hausabfälle, für

sperrige Gartenabfälle und für Problemstoffe, für die eine Rücknahmepflicht des Handels besteht,
dienen der zumindest teilweisen Abdeckung jener Kosten, die der Gemeinde für die Einrichtung,
den Betrieb dieser Annahmestellen und die Verwertungs- und Entsorgungskosten entstehen.

§3
Gebührenschuldner

l. Die Abfallgebühren sind von den Eigentümern der Liegenschaften, auf denen die Abfälle
anfallen, zu entrichten.
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2.

Ist die Liegenschaft vermietet, verpachtet oder zum Gebrauch überlassen, so kann die
Abfallgebühr den Inhabern (Mieter, Pächter, Gebrauchsberechtigte, Fruchtnießer) anteilig
vorgeschrieben werden. Die Liegenschaftseigentümer haften persönlich für die Abgabenschuld.
Bei Bauwerken auf fremdem Grund und Boden gelten die für die Liegenschafts-eigentümer

geltenden Bestimmungen sinngemäß auch für die Eigentümer dieser Bauwerke sowie die
Inhaber des Baurechtes.

Miteigentümer schulden die Gebühr zur ungeteilten Hand. Dies gilt nicht, wenn mit dem
Miteigentumsanteil das dingliche Recht auf ausschließliche Nutzung und Verfügung über
bestimmte Räume (Wohnungseigentum) verbunden ist.

§4
Gebührenhöhe

l. Die Grundgebühr wird pro Jahr und
a) Einpersonenhaushalt
b) Zweipersonenhaushalt
c) Dreipersonenhaushalt
d) Vierpersonenhaushalt
e) Fünf- und Mehrpersonenhaushalt
vorgeschrieben.

2. Die Höhe der Abfallgebühren wird durch Verordnung der Gemeindevertretung festgesetzt.

§5
Gebühreneinhebung

l. Die Grundgebühr wird jährlich und die Gebühr für die Entleerung von Biotonnen wird
vierteljährlich vorgeschrieben. Die Gebühren sind jeweils innerhalb von 2 Wochen nach
Zustellung der Vorschreibung zur Zahlung fällig.

2. Für Bauwerke, die während des Kalenden'ahres fertig gestellt werden, ist die Grundgebühr

anteilsmäßig ab dem der Benützung folgenden Monatsersten vorzuschreiben.
3. Die Gebühr für Abfallsäcke für Restmüll, Bioabfälte, Gartenabfätle sowie für "gelbe Säcke" ist bei

der Ausgabe der Säcke zu entrichten.
4. Die Gebühren für sperrige Hausabfälle, für sperrige Gartenabfälle und für Problemstoffe sind bei

der Abgabe in der Annahmestelle zu entrichten. Werden solche Abfälle abgeholt, sind die
Gebühren sogleich bei der Abholung zu entrichten.

§6
Mindestabnahme von Abfallsäcken

l. Es besteht eine jährliche Mindestabnahmepflicht von Restmüll-Abfallsäcken nach Maßgabe der
folgenden Bestimmungen:
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a) Ein- und Zweipersonenhaushalt
b) Drei- und Vierpersonenhaushalt
c) Fünf- und Sechspersonenhaushalt

d) Sieben- und Mehrpersonenhaushalt

120 Liter/Jahr
240 Liter/Jahr
360 Liter/Jahr
480 Liter/Jahr

2. Sofern eine ordnungsgemäße Entsorgung der Restabfälle und Bioabfalte mit den in Abs. 2
vorgeschriebenen Mindestabnahmemengen nicht gewährleistet ist, sind zusätzliche Abfallsäcke
zu beziehen.

3. In begründeten Einzelfällen können über entsprechende Ansuchen Ausnahmen von der

Mindestabnahmepflicht gewährt werden.

§7
Schlussbestimmung

Diese Verordnung tritt am 01. 01.2022 in Kraft. Gleichzeitig verliert die Abfallgebühren-verordnung
vom 27. 02. 2007 ihre Wirksamkeit.

Der Bürger ei§ter

r. rank M tt
\

a ric tl' h an:

BHBR gemäß § 84 Abs. l Gemeindegesetz

angeschlagen am: 17. 12. 2021

abgenommen am: 31. 12. 2021
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